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10. - 13. 12. 2017 BRÜSSELREISE - 2A 
DIE EU UND IHRE INSTITUTIONEN é ¥STERREICH IN DER EU 

 

Vom 10. bis 13. 12. 2017 haben 14 Schülerinnen und Schüler mit Dipl.Pädin Ing in Maria Raitmair und 

Direktor Mag. Ronald Zecha informative Tage in Brüssel erlebt. 

Neben einem Treffen mit Bundesminister DI Andrä Rupprechter a. D. und Dr. Richard Seeber wurden 

EU-Rat, EU-Kommission, EU-Parlament, die Ständige Vertretung Österreichs in Brüssel, das Haus 

der europäischen Geschichte, das Verbindungsbüro der Europaregion Tirol und natürlich die bedeu-

tendsten Sehenswürdigkeiten von Brüssel besucht. 

Sonntag, 10. 12. 2017 - Anreise mit Bus 

Wir reisten am Sonntagabend mit ĂMoser Reisenñ durch das verschneite Bayern, Deutschland, Luxemburg 

und Belgien an. 60 km/h betrug die Durchschnittsgeschwindigkeit. Der Busfahrer brachte uns trotz Schnee-

fall sicher in die belgische Hauptstadt. Um 02:00 Uhr morgens bezogen wir die Zimmer im MEININGER 

CITY HOTEL BRÜSSEL, nahe der Innenstadt, in einer ehemaligen Brauerei, direkt am Antwerpen-Bruxel-

les-Charleroi-Kanal. 
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Montag, 11. 12. 2017 - Rat der Europäischen Union 

 

Nach der Akkreditierung starteten wir den Exkursionstag beim Rat der Europäischen Union. Wir bekamen 

eine Führung im ĂJustus Lipsius-Ratsgebªudeñ. 

Wir trafen Bundesminister DI Andrä Rupprechter, der an einem seiner letzten Arbeitstage als Minister, in 

Br¿ssel am ĂRat für Landwirtschaft und Fischereiñ bzw. ĂRat für Umweltñ teilnahm und sich Zeit f¿r uns 

nahm. Ein gemeinsames Foto war natürlich Pflicht. 
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Der Vortragende im Rat gab uns Einblicke in die Arbeit dieser Einrichtung, von der der Pole Donald Tusk 

seit 2014 Präsident ist. Der Vorsitz im Rat der Europäischen Union (auch als Ratspräsidentschaft bezeichnet) 

wechselt halbjährlich zwischen den Mitgliedstaaten; die Sitzungen der verschiedenen Ratsformationen, aber 

auch aller untergeordneten Gremien wie der Ratsarbeitsgruppen, werden jeweils von der/dem VertreterIn des 

betreffenden Landes geleitet.  

Österreich übernimmt mit  1. Juli 2018 für sechs Monate zum dritten Mal, nach 1998 und 2006, den 

Vorsitz im Rat der Europäischen Union. Der Vorsitz im zweiten Halbjahr 2018 findet jedoch unter anderen 

Rahmenbedingungen statt als die früheren. Mit dem Inkrafttreten des Vertrages von Lissabon wurde die 

Stellung des rotierenden Vorsitzes durch die Schaffung des Präsidenten des Europäischen Rates und der 

Hohen Vertreterin für die ĂGemeinsame Außen- und Sicherheitspolitikñ sowie durch die Ausweitung der 

Kompetenzen des Europäischen Parlaments verändert. Als Vorsitzland trägt Österreich wesentlich zur ge-

setzgeberischen und politischen Arbeit des Rates bei, die freien Gestaltungsmöglichkeiten sind im Vergleich 

zu den Vorsitzen 1998 und 2006 jedoch eingeschränkter.  

Die Aufgaben des Vorsitzes sind aber nach wie vor vielfältig und anspruchsvoll:  

¶ Erstellung von Tagesordnungen und Festlegung der Themen für die Sitzungen des Rates sowie der 

zahlreichen Vorbereitungsgremien und Arbeitsgruppen;  

¶ Führen des Vorsitzes in den Sitzungen der Räte, die nicht von der Hohen Vertreterin der Union für 

Außen- und Sicherheitspolitik oder dem Präsidenten des Europäischen Rates geleitet werden, wie 
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z.B. Rat Allgemeine Angelegenheiten (RAA), Rat Wirtschaft und Finanzen (ECOFIN) und Rat für 

Justiz und Inneres (JI);  

¶ Vorsitzführung in den meisten Vorbereitungsgremien und Arbeitsgruppen;  

¶ Verhandlungsführung in den so genannten Trilogen mit dem Europäischen Parlament und der Euro-

päischen Kommission, um Gesetzesvorhaben zu einem Abschluss zu bringen;  

¶ Koordinierung der politischen Maßnahmen der Mitgliedsländer.  

Die Übernahme des Vorsitzes im Rat der Europäischen Union bedeutet somit zusätzliche Aufgaben und 

Verpflichtungen für Österreich im Dienste der Europäischen Union. 

Im Rat der Europªischen Union, kurz ĂRatñ, treten die nationalen Minister aller EU-Mitgliedstaaten zusam-

men, um Rechtsvorschriften zu verabschieden und politische Strategien zu koordinieren. Zu den Aufgaben 

des Rates der Europäischen Union zählen: 

¶ Verabschiedung der Rechtsvorschriften der EU 

¶ Der Rat und das Parlament sind die letzte Instanz, die über neue, von der Kommission vorgeschla-

gene EU-Rechtsvorschriften entscheidet. 

¶ Abstimmung der Grundzüge der Wirtschaftspolitik in den Mitgliedstaaten 

¶ Abschluss internationaler Übereinkünfte zwischen der EU und anderen Staaten 

¶ Genehmigung des Haushaltsplans der EU 

¶ Entwicklung der gemeinsamen Außen- und Sicherheitspolitik der EU 

¶ Koordinierung der Zusammenarbeit der nationalen Gerichte und Polizeikräfte der EU-Mitgliedstaa-

ten 

Die Regierungen der EU-Mitgliedstaaten entwickeln eine gemeinsame Außen- und Sicherheitspolitik, ohne 

dabei jedoch die Kontrolle über die Außenpolitik, die Sicherheit und die Verteidigung ihres Landes abzuge-

ben. Der Rat ist das wichtigste Forum für diese Zusammenarbeit. Die EU hat keine eigene Armee. Damit sie 

aber rascher auf internationale Krisen und Naturkatastrophen reagieren kann, stellen einige EU-Mitgliedstaa-

ten Streitkrªfte f¿r eine ĂSchnelleingreiftruppeñ zur Verf¿gung. Deren Funktion beschrªnkt sich auf huma-

nitäre Aufgaben, Rettungseinsätze und friedenserhaltende Maßnahmen. 

Nach dem informativen Besuch beim Rat der Europäischen Union ging es zum Mittagessen. 

Montag, 11. 12. 2017 - Haus der europäischen Geschichte 

   

Das Haus der europäischen Geschichte in Brüssel wurde in Form einer digitalen Führung durchwandert. Die 

geschichtliche Entwicklung Europas wird umfassend dargestellt. 



 

-- 5 ï 

 

HBLFA Tirol HÖHERE BUNDESLEHR- UND FORSCHUNGSANSTALT  

FÜR LANDWIRTSCHAFT UND ERNÄHRUNG SOWIE LEBENSMITTEL- UND BIOTECHNOLOGIE IN TIROL 

Birkenweg 8, 6175 Kematen in Tirol 

www.hblfa-tirol.at 

Die Ausstellung beginnt mit der Geschichte über die Namensgebung von Europa durch Prinzessin Europa, 

der Geliebten des Zeus. Das Haus der europäischen Geschichte vermittelt in drei Abschnitten die Entwick-

lung Europas: 1. Teil umfasst den Zeitraum von 1850 bis 1914, 2. Teil umfasst den Zeitraum von 1914 bis 

1945 und der 3. Teil umfasst den Zeitraum von 1945 bis 2007. Dabei wird in sehr anschaulicher Art und 

Weise die politische und gesellschaftliche Entwicklung Europas vermittelt. 

Montag, 11. 12. 2017 - Europäische Kommission 

 

Nach der Akkreditierung konnten wir die Europäische Kommission besuchen. Wir bekamen zwei sehr inte-

ressante Referate zu den Themen ĂDie Europäische Kommission: die politische Exekutive der Europäischen 

Unionñ und ĂDie Gemeinsame Agrarpolitik, Beitrag zur wettbewerbsfªhigen, nachhaltigen Landwirtschaft 

und zu starken lªndlichen Rªumenñ. 

Unsere Vortragende machte uns die Geschichte und die Leistungen der Europäischen Kommission begreif-

lich und erklärte sie anhand ihrer eigenen reichen Erfahrungen. 

Die Europäische Kommission ist eines der bedeutendsten Organe der Europäischen Union. Sie vertritt und 

wahrt die Interessen der gesamten EU, sie erarbeitet Vorschläge für neue europäische Rechtsvorschriften und 

sie führt das Tagesgeschäft der EU, indem sie deren politische Maßnahmen umsetzt und Mittel verwaltet. 

Die 28 Kommissare aus den einzelnen EU-Mitgliedstaaten übernehmen die politische Leitung der Kommis-

sion für einen Zeitraum von fünf Jahren. Der Präsident der Kommission überträgt jedem Kommissar / jeder 


